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Zum Wort 

 

 Technik geht auf das altgriechische téchne zurück, das erlernte Fertigkeiten bezeichnet. Die 

handlungsbezogene Bedeutung des altgriechischen Terms deutet sich noch in Verwendungen an, 

die sich auf Körpertechniken (Maltechnik, Schauspieltechnik etc.) und Verfahrenstechniken 

(Herstellung, Förderung etc.) beziehen. Anders verhält es sich bei Technik in dem Sinn von 

Gesamtheiten technischer Geräte (Beleuchtungstechnik im Theater, Technik an Bord eines Schiffs 

oder die Gesamtheit aller technischer Gegenstände überhaupt). Technik in diesem zweiten Sinn 

bezieht sich auf materielle Hilfsmittel – technische Gegenstände – zur Ausübung erlernter 

Fertigkeiten. [CB] 

 Technologie bezeichnet zum einen die Wissenschaft von Technik im Sinn von 

Verfahrenstechniken insbesondere im Kontext der Herstellung, dient aber zum anderen auch zur 

Bezeichnung technischer Systeme, die demselben technischen Prinzip folgen oder demselben 

technischen Zweck unterliegen: Wir sprechen etwa von der Computertechnologie und der 

Atomtechnologie. [CB] 

 

 

Diskurse und Kontexte 

 

 Die Unterscheidung zwischen téchne und epistéme war prominent in der antiken griechischen 

Philosophie und hat die moderne Unterscheidung zwischen Theorie und Praxis sowie zwischen 

theoretischem ‘Wissen-dass’ und praktischem ‘Wissen-wie’ maßgeblich beeinflusst. Insbesondere 

Aristoteles’ Konzeption der Unterscheidung war einflussreich. In der Nikomachischen Ethik zählt 

Aristoteles téchne und epistéme zu den fünf Tugenden (Nik.Eth. 1139b15). Epistéme besteht in 

einem rein theoretischen, d. h. nicht auf Handlungen bezogenem ‘Wissen-dass’, das ausschließlich 

ewige und notwendige Wahrheiten betrifft, gewiss ist und in ein deduktives System gebracht 

werden kann. Unter die téchne fallen dagegen die erlernten Fertigkeiten – praktisches ‘Wissen-

wie’ – des hervorbringenden Handelns, die zu Handwerk, Heilkunst, Lehrkunst, Kriegskunst und 

den bildenden Künsten gehören. Allerdings sind nach Aristoteles téchne und ‘Wissen-dass’ nicht 

voneinander unabhängig, sondern téchne setzt ein ‘Wissen-dass’ vom Handlungsziel voraus. [CB] 

Das TOPOIorganon (von gr. ὄργανον: Werkzeug) ist ein Instrument zur Orientierung 

in der Landschaft interdisziplinär relevanter Begriffe und Theorien. Mit wenigen 

Blicken finden Sie hier zentrale Aspekte, Grundlagentexte, weiterführende Links und 

einschlägige TOPOI-Publikationen. 
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 In der Technikphilosophie wird Technik im Zusammenhang der Dreiheit Mensch – Technik – 

Welt reflektiert. Als philosophische Teildisziplin hat sich die Technikphilosophie im 19. 

Jahrhundert etabliert (Kapp 1877). In den instrumentalistischen Diskursen wird Technik 

vornehmlich als Mittel zur Zweckerreichung verstanden. Dies gilt neben dem aus den 

Ingenieurswissenschaften entsprungenen Diskurs über eine angemessene Technikphilosophie 

(Mitcham 1994) etwa auch für Arnold Gehlens anthropologische Betrachtungen. Für Gehlen ist 

der Menschen wesentlich ein Mängelwesen, für das Technik zur Mängelbehebung 

überlebensnotwendig ist. Nach Gehlen hat Technik aber zugleich unausweichlich negative Folgen 

(Gehlen 1940).  In der kritischen Theorie werden die negativen Einflüsse von Technisierung 

ebenfalls geltend gemacht, die sich in Technik manifestierende rein instrumentelle Rationalität 

kritisiert und der Herrschaftscharakter von Technik hervorgehoben (Adorno/Horkheimer 1947, 

Marcuse 1967). Der phänomenologisch-hermeneutische Diskurs betrachtet Technik dagegen 

vor allem als Weise des Weltzugangs und reflektiert darauf, wie Technik die Beziehung zwischen 

Mensch und Welt und damit die menschliche Lebenswelt formt (Heidegger 1954). [CB] 

 Aufgrund ihrer sozialen Dimension sind technische Gegenstände auch Gegenstände der 

Soziologie. Im deutschsprachigen Raum hat neben Günter Ropohl (Ropohl 2009) vor allem 

Werner Rammert die soziale Dimension technischer Gegenstände betont und eine soziologische 

Betrachtung derselben eingefordert (Rammert 2016). Mit Herstellung und Verwendung werden 

zwei Kontexte unterschieden, in denen sich die soziale Dimension technischer Gegenstände zeigt, 

wobei der Verwendungskontext über den Begriff der Praxis spezifiziert wird. Bruno Latour fasst 

technische Gegenstände in seiner Akteur-Netzwerk-Theorie als zu Personen gleichrangige 

Akteure in Netzwerken auf (Latour 2007). Personen wie technische Gegenstände „handeln“ in 

Netzwerken, wobei der Begriff des Handelns ein conceptus technicus ist, nach dem Absichten für 

„Handlungen“ im hier gemeinten Sinn nicht wesentlich sind. Personen und technische 

Gegenstände beeinflussen den Verlauf von Netzwerkaktivitäten und sind an der Bildung von 

Netzwerkverknüpfungen beteiligt. Die Gleichrangigkeit von Person und technischem Gegenstand 

soll ermöglichen, die Entstehung von Differenzierungen und Hierarchisierungen zwischen Mensch 

und Technik auf Basis von Akteur-Netzwerken selbst zu erhellen. Marcel Mauss greift dagegen 

den Begriff der Körpertechnik in verallgemeinerter Weise auf und macht ihn für die Soziologie 

fruchtbar. Körpertechniken sind demnach eingeübte Bewegungsabläufe, die Ergebnis sozialer 

„Dressur“ sind (Mauss 1936). [CB] 

 In den historischen Disziplinen der Archäologie und Technikgeschichte wird vor allem der 

Begriff des technischen Gegenstands verwendet. In einem engen Verständnis des Begriffs, der in 

der Technikgeschichte verbreitet ist, wird hierbei allein der materielle Gegenstand thematisiert. 

In einem weiteren Sinn, der in der Archäologie stärkere Beachtung findet, bezieht sich der Begriff 

auch auf seine sozialen und kulturellen Dimensionen, die sowohl Herstellung- und 

Verwendungshandlungen sowie seine raumzeitliche und kulturbezogene Verbreitung umfassen. 

[CB] 
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